Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr, pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


iſt von Auswärtigen Comt. Jopen 

N 5 5 gaſſe 8 
mit 3.4 759 bei der angenommen Preis 
nächſten Poſtanſtalt, 0 der gewöhnlichen 
von Hieſigen mit J e, Zeile 20 3. 
3 A im Sutell.s 5 


Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 


W 2. Danzig, den 6. Januar. | 1892, 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Auf dle Anfrage vom 3. d. M. erwidere ich Ew. Wohlgeboren bei Rückgabe der Anlage, 
daß diejenigen Prämien, welche ein Steuerpflichtiger für die bei einer Aktiengeſellſchaft genommene 
Unfallverſicherung vertragsmäßig zu entrichten hat, nicht von dem ſteuerpflichtigen Einkommen 
in Abzug gebracht werden dürfen. 

Die Beſtimmung im 8 91 No. 6 des Einkommenſteuergeſetzes voll 24. Juni d. J. 
erſtreckt ſich lediglich auf Beiträge zu Kranken-, Unfall-, Alters⸗ und Invalidenverſicherungs⸗, 
Wittwen⸗, Waiſen⸗ und Penftons⸗Kaſſen und iſt deshalb ſchon nach ihrer Faſſung nicht auf die 
an Alkiengeſellſchaften zahlbaren Prämien anwendbar; eine ſolche Ausdehnung würde auch der 
Abſicht des Geſetzes nicht entſprechen, da die angeführte Beſtimmung, wie dle Entſtehungsgeſchichte 
derſelben ergiebt, nur die durch öffentliche Fürſorge begründeten oder auf dem Principe der 
Selbſthülfe beruhenden Kaſſen der bezeichneten Art im Auge hat. 

Ebenſowenig kann ein Anſpruch auf Abzug der Prämie für die bei einer Aktiengeſellſchaft 
genommene Unfallverfiherung auf die Beſtimmung zu No. 7 a. a. O. gegründet werden, da 
dieſe auschließlich Verſicherungsprämien betrifft, welche für Verſicherungen des Steuerpflichtigen 
auf den Todes⸗ oder Erlebensfall zu entrichten find. 

Berlin, den 18. Dezember 1891. 

Der Finanzminiſter. 
gez. Miquel. 

Den vorſtehenden Miniſterial⸗Eclaß bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und 
erſuche um deſſen Beachtung bei der Steuerelnſchätzung. 

Danzig, den 4. Januar 1892. Der Landrath. 
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2. Nachſtehend bringe ich ein Verzeichniß der an Perſonen im hieſigen Kreiſe während des 
4. Vierteljahrs 1891 bewilligten Altersrenten zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. Januar 1892. 


Der Land pa t 5. 


Des Empfänger? Ei Zu Zeit gahres- 
— 7 


. 
2 von welcher ab | betrag der 
& Ei N.a me. Wohnort. Stand. die Rente Rente. 
8 bewilligt wird. Ma 6 
1] Ziemen, Adolf, Kladau, Arbeiter, 5. April v. J. 106 180 
2J Ordowski, Jacob, Abb. Kl. Böhlkauf do. 1. Auguſt v. J. 135 — 
3] Müller, Lorenz. Bankau, Nachtwächter, 10. Auguſt v. J. 107 40 
4 Patoka, Jakob, Emaus, Arbeiter, 1. Januar v. J] 135 — 
5] Müller, Jakob, Oltva, do. 2. Auguſt v. J. 107 40 
60 Rösner, Otto, Scharfenort, Oekonom, 1. Januar v. J. 106 80 
7J Jahr, Carl, Oliva, Fleiſcher, 8. Juli v. J. 106 80 
8 Schimanski, Wilhelmine, Emaus, Kinderfrau, 1. April v. J. 106 80 
9JBlockus, Carl, Zigankenberg, Kuhhirt 1. Januar v. J. 106 80 
10} Grabowski, Mathäus, Gr. Trampken, Arbeiter, 23. September v. J. 135 — 
111 Brandt, Anna, Langenau, Tagelöhnerin 1. September v. J. 106 80 
12] Swidrowskt, Richard, Goſchin, Arbeiter, 20. September v. J. 135 — 
13] Kirſchbaum, Eva, Emaus, Arbeiterin, 1. Januar v. J. 106 80 
140 Dödenhöft, Peter, Langenau, Arbeiter, 15. Auguſt v. J. 135 — 
15 Krefft, Katharine, Oliva, Haushälterin, 9. Juli v. J. 107 40 
16] Lietz, Peter, Kl. Saalau, Arbeiter, 18. Februur v. J 106 80 
17) Filipowski, Martin, Gluckau, Arbeiter, 3. November v. J. 135 — 
180 Barembruch, Michael, Langenau, Arbeiter, 29. Januar v. J. 106 80 


3. Die angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß der Conſum des Fleiſches noth⸗ 
geſchlachteter Thiere ein recht erheblicher iſt. Da es nun unzweifelhaft feſtſteht, daß ein großer 
Theil dieſer nothgeſchlachteten Thiere theils an Seuchen, theils an derartigen akuten Srantheiten 
gelitten bat, durch welche das Fleiſch geſundheitsgefährlich oder auch zur menſchlichen Nahrung 
völlig unbrauchbar geworden iſt, ſo erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher, mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln, insbeſondere unter Berücdſichtigung des 
Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879, dem Verbrauche ſolchen geſundheitsſchädlichen Fleiſches, 
namentlich dem Handel mit derartigem Fleiſch entgegen zu treten, auch das auf die Märkte zum 
Verkauf gebrachte Fleiſch in dieſer Hinſicht einer Unterſuchung zu unterziehen. J 
Danzig, den 4. Januar 1891. 
Der Landrath. 


J— msn — 
4, Der Schuhmacher Alexander Finkel in Hochſtrieß iſt als Ortsdiener der Gemeinde 
Brentau angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 2. Januar 1892. 
Der Landrath. 
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5. Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes beauftrage ich, die Nach⸗ 
weiſungen der im Vierteljahr Oktober⸗Dezember 1891 vorgekommenen Geburten und Sterbefälle 


* 
bezw. Vakatanzeigen, nach den einzelnen Monaten getrennt, binnen längſtens 8 Tagen mir 
beſtimmt einzureichen. 

Danzig, den 2. Januar 1892. Der an d er a t 
6. Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 2. Juli 1888 (No. 27 des Kreisblatts) 
beauftrage ich die Herren Amts bvorſteher, die Nachweiſung über die von ihnen im 2. Halbjahr 1891 
abgehaltenen gewöhnlichen und außerordentlichen Reviſionen der Geſchäftsführung der Trödler 
und Stellenvermittler, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, mir binnen 3 Tagen beſtimmt 
einzureichen. 

Danzig, den 2. Januar 1892. Der Van der a teh 
71 Sämmtlihe Bezirkshebeammen, ſowie auch die frei praktiſirenden Hebeammen im Kreiſe 
Danziger Höhe fordere ich auf, die Liſte aller von ihnen im Jahre 1891 beſorgten Geburten 
nach dem Seite 311 des Lehrbuchs von 1888 gegebenen Schema dem Herrn Kreisphyſikus 
Dr. Freymuth hierſelbſt binnen 8 Tagen einzureichen. 

Danzig, den 2. Januar 1892. Der Landrat h⸗ 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

4 Bekanntmachung 

wegen Ausreichung der, Zinsſcheine Reihe II. zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 4% igen Staatsanleihe von 1882. 

Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1—20 zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 4 prozentigen Staatsanleihe von 1882 über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 
1892 bis 31. Dezember 1901 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden 
vom 1. Dezember 1891 ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 
unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der 
letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe bezogen werden. Wer 
die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſchein-Anweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen 
Poſtamt Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheini⸗ 
gung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 

Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheintgung iſt bei der Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſchein⸗Anweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat 
derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung 
der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu biefen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
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Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu beze ichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchrelbungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zins⸗ 
ſcheine nur dann, wenn die Zinsſchein⸗Anweiſungen abhanden gekommen find ; in dieſem Falle ſind 
die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 30. Oktober 1891. 
Königliche Hauptberwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 
9. Bekanntmachung. 

Mittwoch, den 13. Januar 1892, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Weizenkleie, Roggenkleie, Spreu, Fußmehl und Brodabfällen gegen gleich 
baare Bezahlung. 


Proviantamt Danzig. 
10. In dem am 14. d. M., früh 10 Uhr, im Pattſchull'ſchen Gaſthofe hier anſtehenden 
Termine kommen Schutzbezirk Stangenwalde Jagen 5: 200 Stück kiefern Bauholz mit 235 fm, 
200 rm buchen Kioben, 100 rm tiefer Kloben, Schutzbezirk Oberſommerkau Jagen 41: Buchen: 
50 rm Kloben, 70 rm Knüppel, 100 rm Reiſig I. Cl., Birken: 100 rm Kloben, 30 rm Knüppel, 
Kiefern: 100 rm Kloben, verſchiedenes Reiſig, ſowie aus beiden genannten Schutzbezirken einige 
rm trockene Buchen Kloben pp. aus dem vorjährigen Einſchlage zum Ausgebot. 
Stangenwalde, den 4. Jannar 1892. 
Der For ſtmeiſter. 


Nichtamtlicher Theil. 
u. Meine Befibung in Schönrohr von 23 Hektar, neuen 


Gebäuden, beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. R. Krause, Schönrohr. 
12: Ein verheiratheter Stellmacher findet Stellung. 


1 2 Grebinerwald per Trutenau. 
13. Ein Hofmeiſter, der Stellmacherarbeit verſteht, findet zu Marien (25. März 1892) 
gegen guten Lohn und Deputat Stellung bei Ramelow — Zuckau. 


14. Jagdkalender für den Monat Januar. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem 
Monat geſchoſſen werden: 
Männliches und weibliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Wil dkälber, Haſen, Auer⸗ 
und Birkwild, Faſanenhähne und Hennen, Haſelwild, Wachteln, Enten, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf- und Waſſervögel. 8 
Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Ricken, Rehkälber, der Dachs, Rebhühner. 
Danziger Jagd⸗ und Wilbdſchutzverein. 
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Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag ber A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchbruderei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


Hierzu eine Beilage von J. H. Jacobsohn. 


